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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln 033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00) 

Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33 
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIC: GENODED1SAM 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle:  
Sankt Augustin-Markt 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517, 529, 535 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 
 

Dienststelle 
Bürgermeister- und Ratsbüro 
Ratsbüro, Markt 1 
Auskunft erteilt: 

Herr Müller 
Zimmer: 

402 
Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 
Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 
E-Mail-Adresse: thomas.mueller@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 
Besuchszeiten 

 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per GroupWise/Email) 
 
 Rathaus 

montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus) 
montags und donnerstags: 
7.30 Uhr – 18.00 Uhr, 
dienstags und mittwochs: 
7.30 Uhr – 14.00 Uhr, 
freitags: 7.30 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-Mü.      08.02.2012 
 
 
Kindertageseinrichtungen; 
Anfrage der FDP-Fraktion, Drucksachen Nr. 12/0039 vom 25.01.2012 zur Sit-
zung des Haupt- und Finanzausschusses am 07.03.2012 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 

1. Welche Kosten kommen in etwa auf den städtischen Haushalt im Hinblick auf 

diesen Bedarf zu? 

 

 

Eine neue Gruppe kostet die Stadt im Jahr durchschnittlich ca. 68.850,- €.  
Der Berechnung liegen folgende Annahmen, die für neue Gruppen am wahrschein-
lichsten zutreffen, zugrunde: 

• Investoren / Mietmodell 
• Trägergruppe „arme Träger“ mit 91 % Förderung  
• Gruppenform I (20 Kinder), davon 2 x 25 Std., 8 x 35 Std., 10 x 45 Std. 
• Kind- und Mietpauschalen des Kita-Jahres 2013/2014 
• Übernahme des Trägeranteils (13.770,- €), da ansonsten die gesetzl. Pflicht-

aufgabe (Erfüllung Rechtsanspruch auf Betreuung) nicht gesichert werden 
kann. 

 
Kindpauschalen und Mietpauschale ergeben zusammen ein Kostenvolumen von ca. 
153.000,- € pro Gruppe im Jahr. 
 

 

___ ___ 
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Die Refinanzierung erfolgt durch die Eltern in Höhe von 19% (29.070,- €) und durch 
das Land in Höhe von 36% (55.080,- €).  
 
Bei der Stadt verbleiben der kommunale Anteil in Höhe von 36% (55.080,- €) sowie 
der ggf. zu übernehmende Trägeranteil in Höhe von 9% (13.770,- €).  
Gesamt jährlich 68.850,- € pro Gruppe. 
 
Bei 7 neuen Gruppen ergibt sich ein Mehraufwand für den städtischen Haushalt in 
Höhe von 481.950,- €. 
 
Von Seiten der Verwaltung wird der Bedarf bei mindestens 9 neuen Gruppen gese-
hen. Dies ergibt einen Mehraufwand für den städtischen Haushalt in Höhe von 
619.650,- €. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Klaus Schumacher 


